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Direkte Nachfahren von Ernst Hügli  
Söhne und Töchter 
 

Die verlorenen Kinder 
 
In früheren Jahren war die Kindersterblichkeit sehr hoch und dies auch in der Familie von 
Ernst und Maria Hügli. So haben von den 14 geborenen Kindern nur deren 8 Kinder das 
erwachsene Alter erreicht. 
 
(Mehr info) 
 
 
In früheren Jahren war die Kindersterblichkeit sehr hoch und dies auch in der Familie von 
Ernst und Maria Hügli.  
Nach mündlicher Überlieferung von den Töchtern Margarete und Hedwig sind die Namen 
weiterer Kinder aus der Erinnerung von ihnen aufgeschrieben worden. Leider sind dazu 
keine Dokumente vorhanden auf die man sich berufen kann Inwieweit damals vor Ort diese 
zum Teil „Totgeburten“ Zivilstandsamtlich erfasst wurden ist noch zu recherchieren. Durch 
die wechselnden Arbeitsorte wie auch die Erfassung der Geburtsorte ist dies ein 
aufwendiges Unterfangen. Leider sind auch zum Teil viele Dokumente während der 
Kriegszeit beim Russeneinmarsch verloren gegangen. 
 
Als weitere sechs Kinder sind von Margarete und Hedwig aufgelistet worden: 
 
Reihenfolge der Geburten 
 
Johann  geboren 1901 
Margarete  geboren 1903 
Elisabeth  geboren 1904 
 
Berta     Wahrscheinlich 1906 
 
Emil-Ernst   geboren 1908 
 
Berta und Mariechen (Zwillinge)  Wahrscheinlich 1909 
Friedrich    Wahrscheinlich 1910 
Trudel     Wahrscheinlich 1911 
 
Friedrich Karl  geboren 1912 
Gustav Adolf   geboren 1914 
Wilhelm   geboren 1916 
 
Walter     Wahrscheinlich 1918 
 
Hedwig  geboren 1919 
 
Was diese „verlorenen Kinder“ im Bewusstsein der Eltern wie der Kinder ausgelöst haben 
muss ist leider nirgends erfasst und niedergeschrieben worden.  
Bei Gesprächen wurde nie darauf eingegangen und Fragen dazu „unterdrückt“.  
 
Wilfried Hügli 


